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- Konzept zur Förderung der E-Mobilität

Inhalt:

- Ausgangssituation an LIS und E-Fahrzeugen

- Zielstellung an E-Fahrzeugen bis 2030

- Zielstellung an Ladeinfrastruktur bis 2030



Ausgangslage - Fahrzeugbestand



Ausgangslage – Bestand an E-Fzg

3.193 E-Fahrzeuge in Erfurt (Stand 01.01.2023)



Prognose - Fahrzeuge

Prognose 2030  Bund Erfurt 

Kfz gesamt 2020 Bestand 58.158.344
1
 115.191

2
 

E-Fahrzeuge 2030 Prognose 14.800.000 29.310
3
 

Städtische Gebiete   14.945 

Großwohnsiedlungen   5.350 

Dörfliche Gebiete   9.015 

 

                                                             

1  Quelle: Bestand zum 01.01.2020 Kraftfahrzeugbundesamt 

2  Bestand zum 01.01.2020 laut Kraftfahrzeugbundesamt in Erfurt, spätere Daten wurden nicht verwendet, da für die Bundesdaten auch von diesem Datenstand ausgegangen wurde. 

40 Fahrzeuge, die keinem Stadtteil zuzuordnen sind, wurden nicht berücksichtigt.  

3  Die Anzahl der E-Fahrzeuge wurde für die einzelnen Stadtteile berechnet. Die angegebene Summe ergibt sich aus der Summe der einzelnen Stadtteile. Würden die angegeben 

Werte ins Verhältnis gesetzt, so entstünde eine Summe von 29.315 E-Fahrzeugen. 

Prognose 2030 29.310 E-Fahrzeuge in Erfurt



Ausgangslage - Ladeinfrastruktur

224 Ladepunkteinheiten in Erfurt (Stand 29.11.2022)

pro öffentlich nutzbaren Ladepunkt 14 Fahrzeuge



Ausgangslage - Ladeinfrastruktur

Bestand 224 LP

• 136 Normalladepunkte

• 44 Schnellladepunkte (=88 Normalladepunkte)

Kurzfristige Planung 154 LP

Summe bis Ende 2023 378 LP



Prognose - Ladeinfrastruktur

Prognose 2030 
Basisvariante

1.410 öffentlich nutzbare Ladepunkte

Prognose 2030 
Maximalvariante

1.900 öffentlich nutzbare Ladepunkte



Prognose - Ladeinfrastruktur







Auswertung
Maximalvariante Bedarf 1.901 LP Prognose 2.737 LP



Priorität
• Beschluss Stadtrat inkl. Anpassung Handlungsrichtlinie

• Grundlage für Beurteilung von 

Sondernutzungsanträgen

• Handlungsrichtlinie legt Anforderungen und 

Handlungsablauf fest

• Integration in die Bauleitplanung

• Ausbau halböffentlicher Ladeinfrastruktur

• Aufbau eines Netzes an Mobilitätsstationen

• Regelmäßige statistische Erfassung

 ev. nachsteuern




